Lebenslauf Marlis Walter
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Marlis Walter tritt sowohl solistisch wie auch als Kammermusikerin auf. Seit 2001 ist sie Duopartnerin des Cellisten Yves Sandoz. Sie spielt aber auch regelmässig mit Regula Hannich, Flöte und mit dem CréArte-Trio (Regula Schwaar und Christoph Weibel). Auch als Begleiterin für Wettbewerbe ist sie sehr gefragt. Von 1996 bis 2005 war sie Mitglied des "Gershwin Piano Quartet" (vier Klaviere, Auftritte an diversen Festivals im In-und Ausland, z.B. Gstaad,  Lugano, Schleswig Holstein, Menton, Sao Paulo, Rheingaufestival Wiesbaden, München, Athen, Neapel und andere, CD-Einspielung 1998).
Im Mai 2005 führte sie als Solistin in verschiedenen Schweizer Städten mit dem Schweizer Jugendsinfonieorchester das Klavierkonzert in e-moll von Frédéric Chopin auf. Sie konzertierte zudem mit dem Stadtorchester Solothurn, dem Solothurner Kammerorchester, dem Stadtorchester Olten, den Leberberger Instrumentalisten, dem Grenchner Stadtorchester, dem Huttwiler Kammerorchester und mit dem Jugendstreichensemble Olten.
 In der kommenden Zeit will sie sich den "leiseren" Tönen und vermehrt den kleineren Bühnen widmen. Dies beinhaltet vor allem Kammermusik, aber nebst dem umfangreichen Repertoire der Klassik auch Klavierbegleitung und Improvisation sowie kompositorische Arbeit in den Bereichen Musical, Chanson, Pop. Seit einigen Jahren ist sie leidenschaftliche "Tastenfee und Hauspianistin" von Tanja Baumberger bei der Formation Fe-mail. Auf deren neuen CD "sinnig" sind drei Kostproben zu hören. Ausserdem hat sie mit Balz Ewald ("mängisch") zwei CDs aufgenommen, die neuste namens "Ufbruch" mit eigenen Songs.
Nebst all diesen Aktivitäten unterrichtet sie seit Sommer 2003 eine kleine Klavierklasse an der Städtischen Musikschule in Olten.
Geboren 1976, Klavierunterricht von 1981 bis 1996 (Lehrdiplom in Zürich) bei Adalbert Roetschi, Fortsetzung des Studiums bei Brigitte Meyer in Lausanne (Diplôme de Virtuosité avec félicitations du Jury im Mai 2000.), beste Mozartinterpretin am internationalen Wettbewerb des Lyceum-Club 1994, Förderpreis der Regiobank Solothurn 1996, Werkjahrespreis des Kt. Solothurn 1997, Stipendium der Ernst Goehner-Stiftung (Migros) 2000 und 2001, Kulturpreis der St.Lukas Bruderschaft 2005. Meisterkurse bei Ferenc Rados, Andràs Schiff und Homero Francesch. 
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